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Bankkaufleute
beginnen

Ausbildung
Bank konnte nicht alle

Stellen besetzen

Gera. Im August 2012 begann
für drei Lehrlinge die Ausbil-
dung zu Bankkaufleuten bei der
Geraer Bank eG. Stefanie Lo-
renz möchte die Ausbildungs-
zeit mit viel Wissen und Interes-
se bestmöglich abschließen.
Florian Wiese beginnt seine
Ausbildung als Bankkaufmann,
um seine Zukunft abzusichern
und seine Träume leben und fi-
nanzieren zu können. Und
Marcel Bräutigam will mit die-
ser Ausbildung und einer späte-
ren Tätigkeit in der Bank seiner
Familie eine positive Zukunft
geben.

„Gern möchte ich Sie in drei
Jahren wieder begrüßen − zur
Unterzeichnung Ihrer Arbeits-
verträge nach Ihrer Ausbil-
dung“, empfing Vorstand
Hendrik Ziegenbein die neuen
Auszubildenden. Und das ist
gar nicht unwahrscheinlich, die
Bank bildet nach eigenen Anga-
ben ausschließlich bedarfsori-
entiert aus.

Derzeit sind in der Geraer
Bank insgesamt neun Auszubil-
dende und eine Studentin be-
schäftigt. Und da sieht Vorstand
Ziegenbein auch schon die Aus-
wirkungen des bevorstehenden
Fachkräftemangels in Thürin-
gen. Eigentlich wolle die Bank
pro Lehrjahr vier Lehrlinge aus-
bilden. Nur drei Stellen konn-
ten jedoch im Schnitt besetzt
werden. OTZ

Zur Überwachung
von Dioxin in
Lebensmitteln

Behörde sucht Kontakt
zu Unternehmen

Gera. Nach der jüngsten Mittei-
lungs- und Übermittlungsver-
ordnung sind Lebensmittel-
und Futtermittelunternehmer
verpflichtet, alle Untersu-
chungsergebnisse von Dioxinen
und ähnlichen unerwünschten
Verbindungen innerhalb von
14 Tagen nach Kenntnisnahme
− bei Grenzwertüberschreizun-
gen sofort − an die zuständige
Behörde zu melden. Darauf
weist das Greizer Landratsamt
hin.

Zuständige Behörde ist für
Ergebnisse von Lebensmitteln
das jeweilige Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachungsamt
des Kreises, für Futtermittel ist
in Thüringen die Thüringer
Landesanstalt für Landwirt-
schaft zuständig.

Alle Lebensmittelunterneh-
mer, die im Landkreis Greiz ih-
ren Sitz haben und Lebensmit-
tel auf Dioxine untersuchen las-
sen, werden gebeten, sich zur
Regelung der weiteren Verfah-
rensweise an das Landratsamt
Greiz, Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt in
Zeulenroda-Triebes, Telefon
(036628) 4 71 08 zu wenden.

Eine Reaktion
auf Skandale

In den letzten Jahren sei es
immer wieder zu Skandalen ge-
kommen, weil Lebens- oder
Futtermittel mit Dioxinen ver-
unreinigt waren und die Ver-
antwortlichen davon wussten,
aber keine entsprechenden
Maßnahmen zum Schutz der
Verbraucher getroffen haben.
Mit der vorliegenden Verord-
nung solle solchen Vorfällen
künftig ein Riegel vorgeschoben
werden, heißt es in einer Presse-
mitteilung. OTZ

IHK-Camp-Teilnehmer Hannes Müller vom Friedrich-Schiller-Gymnasium Zeulenroda und Schülerin Melissa Dietzel von der Biolandschule Langenwetzen-
dorf kontrollieren unter den Augen von Laborantin Susann Leppin (r.) zuvor destilliertes Aceton auf seinen Reinheitsgehalt. Fotos (2): Christine Schimmel

Chemikant: Ein Beruf mit Zukunft
Schüler aus Gera und der Region unternehmen den Praxistest und erleben einen Tag lang, welche Berufsfelder sich im

Chemiewerk Bad Köstritz auftun. Im Laborbereich üben sie sich in Stofftrennung und Flammenfärbung.

Von Christine Schimmel

Bad Köstritz. Spannende Expe-
rimente standen gestern auf der
Tagesordnung im Chemiewerk
Bad Köstritz GmbH (CWK).
Schließlich ging es darum, vier
Teilnehmern des IHK-Camps
den Beruf des Chemikanten
schmackhaft zu machen und

die Schüler über Tätigkeitsfel-
der in dem Betrieb zu informie-
ren. „Wir wollen einfache Ab-
läufe zeigen, die im großen
Maßstab in der Produktion
stattfinden“, berichtet Helka
Schlundt, Laborleiterin Quali-
tätssicherung im CWK. Im La-

bor des Chemiewerks, wo sonst
11 Mitarbeiter Rohstoffe und
Endprodukte überprüfen, lern-
ten Melissa Dietzel, Hannes
Müller, Niklas Rödger und
Hannes Grünliebing, was sie in
der Praxis eines solchen Unter-
nehmens erwartet. „Man muss
sehr konzentriert und genau
arbeiten. Ein naturwissen-
schaftliches Interesse und
Kenntnisse nicht nur in Che-
mie, sondern auch in Mathema-
tik und Physik sollte man mit-
bringen“, so die Laborleiterin.

Zum ersten Mal beteiligt sich
in diesem Jahr das Chemiewerk
am IHK-Camp zur Berufsorien-
tierung. Damit reagiert das Un-
ternehmen auf die immer
schwieriger werdende Nach-
wuchssicherung. Personalrefe-
rent Ingolf Pauli verweist auf
die Situation, die das CWK mit
vielen anderen Firmen der Re-
gion teilt: „Die Bewerberzahlen
sind in den letzten Jahren stark

Ab September fangen wieder
16 Lehrlinge im Betrieb an, für
das kommende Ausbildungs-
jahr 2013/14 sucht man auch
schon neue Azubis. „In der Ver-
gangenheit haben wir unseren
Lehrlingen immer eine Über-
nahme anbieten können“, sagt
Pauli und verweist auf weitere
Vorzüge einer Anstellung, wie
Tarif-Gehalt und eine langfristi-
ge Perspektive in der Region.
„Chemie hat immer eine Zu-
kunft, denn heutzutage funktio-
niert fast nichts ohne chemi-
sche Produkte“, so Pauli.

Melissa, Hannes, Niklas und
Hannes waren angetan vom
Analysieren und Tüfteln im
Chemielabor. „Es ist echt span-
nend, wie vielseitig Chemie ein-
gesetzt wird“, waren sie sich ei-
nig. Ihr Interesse für Chemie
hat sich jetzt noch verstärkt und
vielleicht sind sie einmal die zu-
künftigen Chemikanten im
CWK Bad Köstritz.

„Heutzutage funktioniert
fast nichts ohne Chemie.“

Ingolf Pauli, Personalreferent
Chemiewerk Bad Köstritz

Hannes Grünliebing vom Förderzentrum Alten-
burg führt eine Flammenfärbung durch.

rückläufig. Ab 2016 ist noch da-
zu ein demografisch bedingter
Abgang in der Belegschaft vo-
rauszusehen. Viele unserer der-
zeit 245 Mitarbeiter gehen dann
in den Ruhestand.“ Aus diesem
Grund verstärkt das CWK seit
einigen Jahren sein Engage-
ment zur Nachwuchsgewin-

nung, bildet bedarfsgerecht aus
und wirbt auf Ausbildungsmes-
sen und im Projekt „Kurs 21“ in
Kooperation mit Schulen in
Bad Köstritz und Gera für seine
Ausbildungsberufe Chemikant,
Chemielaborant, Industrieme-
chaniker und Elektroniker für
Betriebstechnik.

Sportheim-Dieb im
Kühlschrank gestellt
Greiz. Auf frischer Tat gestellt
wurde am Sonntagabend ein
26-Jähriger, der in das Vereins-
heim des SV Blau-Weiß 90
Greiz (Herrenreuth) eingebro-
chen war. Aufmerksame Bürger
teilten gegen 20.20 Uhr der
Polizei mit, dass auf dem Sport-
platz in der Waldhausstraße
Fenster zum Vereinshaus aufge-
hebelt wurden und auch noch
ein Rucksack vor der Tür lag.

Polizeibeamte stellten den
Täter im Vereinshaus, versteckt
in einem Kühlschrank unter
dem Tresen. Der Täter aus
Greiz hatte die Einnahmen aus
der Vereinskasse entwendet
und Getränke für den Abtrans-
port bereitgestellt. Gegen ihn
wird wegen besonders schwe-
rem Diebstahl ermittelt. OTZ

Haltestelle
niedergebrannt

Gera-Steinbrücken. Am Sonn-
abend, gegen 15.30 Uhr, brann-
te die Bushaltestelle in der Orts-
lage Steinbrücken völlig nieder.

Das Feuer, welches auf die
Bushaltestelle übergriff, ging
von einem Papierkorb aus. Ver-
letzt wurde dabei niemand, wie
die Polizei gestern berichtete.
Es entstand ein Sachschaden
von ca. 10 000 Euro. Zum Zeit-
punkt des Brandausbruches
wurde ein 15-jähriger Junge an
der Haltestelle gesehen.

Die Polizei hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und sucht
Zeugen. Hinweise bitte an die
Kriminalpolizeiinspektion Ge-
ra unter der Telefonnummer
(0365) 8 23 44 04. OTZ

Polizeihund
stellt Täter

Gera. Bereits am Sonnabend,
gegen 0.45 Uhr, stellten Polizei-
beamte während ihrer Streifen-
tätigkeit in der Johannisstraße
in Gera zwei Männer im Alter
von 22 und 24 Jahren beim Be-
schmieren von Hauswänden
fest. Darüber informierte die
Polizei gestern. Die zwei hatten
wie schon wenige Tage zuvor
mehrere Hauswände be-
schmiert. Zunächst konnten die
beiden fliehen. Ein eingesetzter
Fährtenhund nahm jedoch die
Spur auf und führte zu einer
Wohnung in der Johannisstra-
ße, in der sich die zwei Täter
aufhielten. Anzeigen wegen
Sachbeschädigung wurden er-
stattet. OTZ

Haltestellen wegen
Stadtfest verlegt

Münchenbernsdorf. Während
des Stadtfestes in München-
bernsdorf wird ab 24. August, 8
Uhr, bis 26. August, 22 Uhr, die
Haltestelle Münchenbernsdorf-
Wartehalle wegen einer Stra-
ßensperrung in die Bahnhof-
straße (Höhe Grundschule)
verlegt. Die Haltestelle Karl-
Liebknecht-Straße kann in die-
ser Zeit nur durch Fahrten der
Linie 202 in Fahrtrichtung
Schöna − Gera bedient werden.
Die Haltestelle Münchenberns-
dorf-Akazienstraße in Fahrt-
richtung Schwarzbach entfällt
im genannten Zeitraum, infor-
miert der Regionalverkehr Ge-
ra/Land. OTZ

Kabarett im
Sommerpalais

Greiz. „Auch ein glatter Aal
stinkt nach Fisch“ heißt das
Programm, mit dem Autor Olaf
Waterstradt am Mittwoch, 22.
August, um 19 Uhr im Sommer-
palais Greiz zu erleben ist.

Der Anklamer schreibt über
große Fische, die klein beigeben
müssen und kleine, die groß
rauskommen. Von Dünnen, die
dicke da sind und Dicken, für
die das Eis dünne wird. „Es geht
um absurde Alltagssituationen
und das Aufeinandertreffen
ganz unterschiedlicher Exem-
plare des Homo sapiens“, heißt
es in der Ankündigung. OTZ

Gospelworkshop
in Eisenberg

Eisenberg. Vom 21. bis 23. Sep-
tember findet in der Stadthalle
Eisenberg ein Gospelworkshop
unter der Leitung von Niko
Schlenker statt. Es werden von
Freitag bis Sonntag neue groo-
vige Gospelsongs erarbeitet und
bei einem Abschlusskonzert
präsentiert. Singbegeisterte und
Gospelinteressierte erfahren
mehr unter www.gospel-work-
shop.de oder Telefon (02206)
91 21 91. OTZ

Zweiräderschau zum Dorffest
Oldtimertreffen in Forstwolfersdorf hat rund 80 Gäste

Forstwolfersdorf. Werner Po-
ser ist überzeugt, dass der Ge-
meinschaftsgeist in Forstwol-
fersdorf vom jüngsten Dorffest
mit Oldtimertreffen zehrt.

In den nur reichlich 130 Ein-
wohner zählenden Ortsteil der
Gemeinde Harth-Pöllnitz lenk-
ten am Sonntag rund 80 Gäste
ihre betagten Zweiräder. Jene
mit der weitesten Anreise ka-
men aus Saalfeld und Unterwel-
lenborn und dürfen sich schon
Stammgäste nennen.

„Ursprünglich wollten
Sammler aus dem Ort ihre Old-
timer zeigen“, sagt der 60-jähri-
ge Werner Poser, dem es die
nicht motorisierten Zweiräder,
die Fahrräder, angetan haben.
Gemeinsam mit Christoph
Kummer und Roland Seisel
stellte er beim ersten Mal aus.
Längst hat sich das gemütliche
und familiäre Ambiente herum-
gesprochen, das vielen Oldti-
merfreunden gefällt. Auf eine
Rundfahrt mit versicherungs-

technischen Vorkehrungen ver-
zichtet man ganz bewusst.
Stattdessen ist Zeit, die techni-
schen Details der Maschinen zu
beäugen. Dabei, so beobachten
Veranstalter, wird jedem Fahr-
zeug Interesse entgegen ge-
bracht. „Weißt Du noch“, wür-
de es so manches mal heißen.

In Regie des Ortsteilrates und
mit dem Einsatz vieler fand das
Dorffest statt. Dass der kleine
Ort das zustande bringt, darauf
sei man stolz, so Poser. OTZ/eig

Benzingespräch an einer AWO zum Oldtimertreff
in Forstwolfersdorf. Foto: Ronny Poser-Neumann

Großzügige Spende aus Wünschendorf
Firma Briefodruck unterstützt Druckgrafisches Museum in Weimar. Über 3000 Euro stifteten Gäste zum Firmenjubiläum.

Weimar. (web) Im Druckgrafi-
schen Museum Pavillon Presse
finden sich viele Schätze, wel-
che die reiche Vergangenheit
des „grafischen Weimar“ be-
greifbar machen. Jetzt kommt
ein weiterer hinzu: Museums-
leiter Matthias Merker gelang
es, den Schriftzug am ehemali-
gen Böhlauschen Verlagshaus
an der Meyerstraße zu bergen.
Von den ehedem 24 aus Stahl
gefertigten Buchstaben sind
noch 11 erhalten. Sie sollen res-
tauriert werden und ihren Platz
im Druckgrafischen Museum
an der Scherfgasse finden. Die
fehlenden Buchstaben werden
ergänzt.

Finanziell ermöglicht wird
das Projekt durch eine großzü-
gige Spende der Firma Briefo-
druck Fülle KG aus Wünschen-
dorf. „Zur Feier unseres 100-
jährigen Firmenjubiläums ha-

ben wir unsere Gäste um
Spenden für die Pavillon-Presse
gebeten“, erläuterte Sabine Fül-
le gestern bei Übergabe der
stattlichen Summe: Exakt 3485
Euro spendeten die rund 200
Jubiläumsgäste. Statt selbst Ge-
schenke anzunehmen, machten
die Inhaber des in 4. und 5. Ge-
neration familiengeführten Un-
ternehmens dem kleinen Muse-
um an der Scherfgasse ein Ge-
schenk, um „die Traditionspfle-
ge zu unterstützen“ und damit
die Bemühungen des rührigen
Vereins. „Wir wollten vor al-
lem, dass die Spende in Thürin-
gen bleibt“, so Sabine Fülle.
„Die örtlichen Vereine hier un-
terstützen wir ohnehin regel-
mäßig. Deshalb haben wir an
das Museum in Weimar ge-
dacht, mit dem wir schon seit
vielen Jahren in Verbindung
stehen“. Der dortige Verein füh-

re auch die Jugend an die Ge-
schichte des Druckes heran,
und das finde man besonders

gut. Um den Festgästen die
Leistungsstärke der Pavillon-
Presse zu verdeutlichen, waren

die Spendenumschläge dort ge-
druckt worden, an der um 1924
gebauten Boston-Presse. Für
Museumsleiter Matthias Mer-
ker ist es ein seltener Glücksfall,
der es ihm ermöglicht, die
Buchstaben restaurieren zu las-
sen. „Wir freuen uns sehr“, un-
terstrich er. Rechtzeitig zum 20-
jährigen Jubiläum des 1992 ge-
gründeten Druckgrafischen
Museums werden die ca. 40
Zentimeter hohen Lettern an
einer Innenwand prangen. Der
Schriftzug war um 1920 am da-
mals neuen Verlagshaus von
Hermann Böhlaus Nachfolger
an der Meyerstraße angebracht
worden. Weil das Gebäude jetzt
saniert wird, konnte der Verein
die Lettern erwerben. Die
Buchstaben sind korrodiert und
verdreckt. Merker hofft, dass
diese bis September instand ge-
setzt sind. C. Weber

Bei der Übergabe der Spende im Druckgrafischen
Museum Weimar: Wolfgang Fülle, Sabine Fülle
und Museumsleiter Matthias Merker (v.l.).


